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Gemeinsame Absichtserklärung der Emscherkommunen, der Emschergenossen-

schaft und des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz des Landes NRW

Unsere Zukunft liegt in lebendigen und lebenswerten Städten. Um dieses Ziel zu erreichen, gilt 

es neben dem demographischen Wandel und den sich ändernden Ansprüchen der Bevölke-

rung an ihr Lebensumfeld auch die Herausforderungen des Klimawandels zu berücksichtigen. 

Wir, die Oberbürgermeister und Bürgermeister der Emscherregion, tragen gemeinsam mit der 

Emschergenossenschaft und dem Land NRW Verantwortung für die Entwicklung einer 

zukunftsfähigen Emscherregion. 

Mit dem Masterplan Emscher-Zukunft und der Zukunftsvereinbarung Regenwasser haben wir 

gemeinsam den Weg in eine nachhaltige Stadtentwicklung eingeschlagen, den wir mit der Zu-

kunftsinitiative „Wasser in der Stadt von morgen“ fortsetzen und ausbauen wollen. 

Deshalb bekennen wir uns zu einem gemeinsamen Engagement für eine zukunftsfähige Stadt-

entwicklung mit diesen Leitbildern.

Herausforderungen annehmen – die Zukunftsfähigkeit der Region stärken

Die Emscherregion verändert sich nicht nur durch den Strukturwandel. Auch der demogra-

phische Wandel und der Klimawandel verändern Zielrichtungen in der Siedlungsentwicklung 

und stellen die Region vor neue Herausforderungen. Diese Anforderungen müssen unsere Pla-

nungen in abgestimmten Prozessen ausgewogen berücksichtigen. Wasser nimmt hierbei eine 

Schlüsselrolle ein, denn Wasser und Stadtentwicklung sind seit je her untrennbar miteinander 

verbunden. 

Kooperationen nutzen – Synergien schaffen

Unterschiedliche, auf den ersten Blick auch miteinander konkurrierende Ansprüche von Stadt-

entwicklung und Wasserwirtschaft bedingen eine ganzheitliche Sichtweise, um nachhaltige 

Entscheidungen treffen zu können. Mit einer koordinierten, fachübergreifenden Planung kön-

nen wir die Chancen, Gestaltungsoptionen und Investitionsmöglichkeiten für eine nachhaltige 

Entwicklung verbessern und begrenzte Ressourcen effektiver nutzen.

Wassersensitive Planung - Gestaltung der Städte von morgen

Um unsere Städte auch unter sich ändernden Rahmenbedingungen zukunftsfähig zu halten, 

müssen Veränderungen mit einer Stadtgestaltung verbunden sein, die ein intaktes Lebensum-

feld ermöglicht und einen Qualitätsgewinn für das städtische Leben erzeugt. Die Anpassung an 

den Klimawandel ist eine elementare Aufgabe aller Planungen. Der Umgang mit dem Regen-

wasser als Bestandteil der integralen Wasserwirtschaft in Siedlungsgebieten ist ein Leitthema 

für nahezu alle Ziele. Wasserwirtschaft hat damit eine tragende Rolle in der Stadtgestaltung und 

Stadtentwicklung.
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Mit Kompetenz und Erfahrung Zukunft gestalten
Intakte Gewässer sind keine rein auf die Natur und aquatische Ökosysteme ausgerichteten For-

derungen der Wasserrahmenrichtlinie, sondern auch von großer Bedeutung für die Menschen. 

Als Teil der Flusseinzugsgebiete sind Siedlungen ein Handlungsfeld der integralen Wasserwirt-

schaft im Rahmen des Flussgebietsmanagements. Über wassersensitive Planungen können wir 

drängende Aufgaben aus Klimaanpassungsmaßnahmen wirkungsvoll umsetzen. Die Vernetzung 

von Grünzügen und Wasserachsen, temperaturregulierende Wasserflächen, dezentrale Puffer- 

und Speicherräume zum Rückhalt von Starkregen, die Gestaltung von urbaner Landschaft mit 

der Bewirtschaftung von Regenwasser sind elementare Bestandteile in der ökologischen Stadt-

entwicklung und der Anpassung und Minderung der Klimawandelfolgen. 

Wasser ist ein wichtiges Kulturgut, das Aufenthaltsqualitäten im urbanen Raum schafft. Diese 

Qualitäten können Abwanderungstrends entgegenwirken und den durch die demographische 

Entwicklung entstehenden Bevölkerungsschwund in der Emscherregion mindern.

Unsere Leitbilder der Zukunftsinitiative werden nachfolgend konkretisiert 
und bei jeder Planung und Realisierung unserer Projekte aufgegriffen.

•	 Wir wollen die Bedeutung der richtigen und wichtigen „Zukunftsvereinbarung Regenwasser“  

 	 stärken und erweitern.

•	 Wir wollen mit einer verstärkten Planungskooperation und einer innovativen Planungskultur  

	 gute Voraussetzungen für Investitionen und Fördermöglichkeiten von Zukunftsprojekten in  

	 unserer Region schaffen.

•	 Wir entwickeln unsere wasserinfrastrukturellen Systeme nachhaltig und zukunftsfähig.  

	 Hierzu bedienen wir uns auch fachbereichsübergreifender kommunaler Kooperationen  

	 und Planungen.

•	 Wir wollen die aus dem Leitbild der Wasserrahmenrichtlinie und der Wassersensitiven Stadt- 

	 entwicklung erwachsenden Möglichkeiten nutzen, um die Effektivität und Nachhaltigkeit  

	 unserer Arbeiten zur Stadtentwässerung, zum Überflutungs- und Hochwasserschutz, zur  

	 Klimaanpassung, zur Verbesserung des urbanen Erscheinungsbildes und somit der Le- 

	 bensbedingungen der Menschen in unserer Region und gleichzeitig die Ökologie unserer  

	G ewässer zu verbessern.

•	 Wir ermöglichen eine Kultur des Dialogs und der Bürgerbeteiligung in unseren Planungen,  

	 um die Identifikation und die Verbundenheit mit unserer Region zu stärken.
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Mit der Unterzeichnung dieser Absichtserklärung wollen wir, die Emscherkommunen, die  

Emschergenossenschaft und das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW, die Weichen für eine weitere nachhaltige  

Zusammenarbeit stellen. 

Als Emscherkommunen wollen wir die Leitbilder dieser Absichtserklärung in unseren Planungen 

verankern und hierzu konkrete durch uns zu realisierende Maßnahmen beschließen. 

Als Emscherkommunen und Emschergenossenschaft bringen wir hierzu unsere jewei-

ligen Erfahrungen aus integralen bzw. regionalen wasserwirtschaftlichen Planungen im Fluss-

gebietsmanagement und als kommunale städtebauliche Entwickler sowie Betreiber wasser- 

infrastruktureller Systeme in den Diskussionsprozess ein.

Als Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des 

Landes NRW begrüßen wir fachübergreifende und interkommunale Planungen mit dem in den 

Leitbildern beschriebenen Anspruch. Wir werden die Realisierung von Projektideen über einen 

jährlichen Wettbewerb finanziell unterstützen.

Gemeinsam erarbeiten wir in den kommenden Monaten die Ausgestaltung der inhaltlichen und 

strukturellen Vorgaben für die Zukunftsinitiative „Wasser in der Stadt von morgen“. Auf dieser 

Grundlage werden wir dann weitergehende Beschlussfassungen bewirken.

Bottrop, 15. Mai 2014




